Dienftag, 


— — 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Prag, 22. April, (Privattelegramm.) Zwiſchen 
‚Neikenden und arbeitenden Maurern fand in 
Smichow ein Kandgemenge ſtatt, wobei mehrere 
Arbeiter ſchwer verwundet und 15 verhaftetwurden. 

Oftrau, 22. April. (Privattelegramm) In 
Wagſtadz und Fulnek wurde geplündert; es iſt 
Militär nach dort abgegangen. 

Newnork, 22. April, (Privattelegramm.) An- 
läßlich einer Maſſentaufe von Baptiften in Spring- 
field (Ohio) ſtürzte eine Brücke, worauf ſich 


Betreff der Schulfrage 5 
ſind mehrkach unzutreffende Nachrichten in den 
Zeitungen verbreitet. Wie wir zuverläſſig hören, 
iſt der Windthorſt'ſche Schulanirag im Kronrath 
garnicht verhandelt worden. Daß dieſer die Iu⸗ 
fümmung einer preußifchen Regierung nicht finden 
kann, liegt auf der Hand, darüber bedarf es 
keiner ausführlichen Derhandlungen. Dagegen 
hört man glaubwürdig, daß die Frage der Re- 
form des höheren Schulweſens Gegenſtand der 


entgegentrat, fo dürfte es einen ſehr intereſſanten 
Kampf zwiſchen dem Finanzminiſter und dem 
langjährigen früheren Leiter der Regierung geben. 


Ueber die Verhandlungen im Kronrath in 


2000 Zuſchauer befanden, ein. 15 Perſonen ſind 


todt, viele Hundert verwundet. 
Kaiſer Wilhelm in Bremen. 


9 AG 


eſtört vollziehen könne. Er 
fü 


Politiſche Ueberſicht. 
„ Danzig, 22. April. 
Fürſt Bismarck im Kerrenhauſe. 
Die parlamentariſchen Verhandlungen können 


Zoch einmal beſonders intereſſant werden, wenn 


Fürſt Bismarck wahr macht, was die „Ham- 
burger Nachrichten“, welche ja Beziehungen zu 


im haben follen, in ihrer letzten Nummer zum i 
ürft | 
Bismarck haf darnach durchaus nicht die Abſicht, 
in abgeichlebener Ruhe ſeine Tage zu verleben; 
ll das Recht der freien Meinungsäußerung, 


teilen. (Vergl. geſtrige Abend- Zeitung.) 


er wi 

welches jeben Preußen zuſteht, auch für ſich 

ſernerhin beanſpruchen und üben. Er will im 

d de 
. uperdem auch noch in der Preſſe feine 

mächtige Stim ! 

feiher dreiff me erheben und die Erfahrungen 


Baterland nußbar machen. Ob Fürſt Bismarck 


in der gegenwärtigen Seſſion noch im Herren- | 


Haufe erſcheinen wird möchte 

2 n wir kaum 
annehmen, ſo ſchnel wird der Streit 
wohl nicht entbrennen; aber höchſt intereſſant 
Wäre es, wenn er in der nächſten Herbſtſeſſion, in 


welcher die Staatsregierung das viel verheißene 


und immer noch nicht vorgelegte Sie - 
geich in Bezug auf die Klaſſen⸗ und emen 
steuer De im Herrenhauſe feinen Platz ein- 
nehmen und dann dieſes Geſetz kritiſiren wird. 
Bekanntlich war es Fürſt Bismarck, welcher, ob⸗ 
a: das Steuergeſetz bereits die allerhöchſte 
„aneiionieung erfahren hatte, die Einbringung 
115 im letzten Moment verhinderte. Wenn nun 
Ich ‚die Vorlage an den Landtag kommt und 
98 heiceinlic in einer ähnlichen Geftalt , wie itr 

mals der Fürſt Bismarck als Miniſterpräſident 


AUnterrichtsweſens i 
wünſcht als bisher. Jedenfalls wäre es ſehr er⸗ 
freulich, wenn auf dem Gebiete des Schulweſens, 


der mitileren Beamten allgemein zu erhöhen, 


waltung ſchon der Fan ift, . ö 
| mol bei Gelegenheit einer parkielſen Gehaltser ⸗ 


ja vielleicht ſpäter im Reichstage 


jährigen Amtsführung für das 


beſchäftigten Kinder zu erweitern. s 
5 5 Kinder in den Fabriken hat bei uns 


Berhandlungen geweſen iſt. Bekanntlich iſt der 
Kaiſer ein Anhänger der Erweiterung der Be⸗ 
rechtigungen der Realgymnaſien. Es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß der Aalfer ſowohl hierüber als 
auch über die ganze Geſtaltung des höheren 
eine ſchnellere Entſcheidung 


auf dem leider lange Zeit eine Stagnation ge- 
herrſcht hat, endlich einmal ein ſchnelleres Tempo 


eintritt. Auch die geſetzliche Grundlage unſeres 
Volnksſchulweſens kann auf bie Dauer ſchlechter⸗ 
dings nicht entbehrt werden. . 


3 

Die Erhöhung der Veamkengehälter. 
Nach dem, was bisher über den Inhalt det 
Vorlage betreffend die Erhöhung der Beamien- 
gehälter verlautet, iſt die in der Thronrede ange- 
kündigte Abficht, gleichzeitig mit der Erhöhung 
der Gehälter der Unterbeamten auch diejenige 


zur Durchführung gelangt, wie es heißt, weil Di 
finanziellen Mittel zu einer durchgreifenden BE- 
höhung auch dieſer Gehälter nicht ausreichen. 
Die Gehälter der Unterbeamten und der Volt 

ſchullehrer ſollen angeblich durchſchnitilich um 
10 Proc. erhöht werden. Im Abgeorbnetenhallfe 


wird ohne Zweifel der Berſuch gemacht werden, 


weiter gehenden Wünſchen Berüchkſichtigung zu 


verſchaffen, ob mit Erfolg, iſt eine andere Frage. 


Auf die Zuſtimmung der Regierung zu dem Vor- 
ſchlage, das Aufſteigen der Gehälter generell nach 
dem Dienſtalter, wie das in der i er· 


höhung zu löſen iſt. 


Berlepſch gegen Bismarck. 

Der neue Handelsminifter Freiherr v. Berlepſch 
desavouirt feinen Vorgänger, den Fürſten Big- 
marc, Der neulich (31. März) auch an dieſer 
Stelle erörterte Erlaß des Kandelsminiſters Fürsten 
Bismarck vom 31. Januar, welcher der deutſchen 
Weininduſtrie die Verarbeitung leichter deutſcher 
Weißweine (Rhein- und Moſelweine) mit italienf- 
ſchen Roihweinen empfahl, hat auch einzelne 


Handelskammern, z. B. in Coblenz, zu lebhaften 


Bedenken veranlaßt. Der jetzige Handelsminifter 
hat daraus Beranlafjung genommen, bei einem 
neuen Erlaß die Annahme, „daß bei jener Mit⸗ 
theilung das Niſchen deutſcher und ikalieniſche r 


Weine zur Herſtellung eines neuen Roihmeines 


habe empfohlen werden ſollen“, als irrig zu be⸗ 
zeichnen. Damit ſteht der Wortlaut des Erlaſſes 


vom 31. Januar allerdings nicht im Einklang. 


Unter Hinweis auf die Erfolge der franzöſiſchen 

Borbeaurfebrikation wird ausdrücklich geſagt: 
„Es wird angenommen, daß auch die deutſche Wein⸗ 

induſtrie, wenn ſie ſich der Behandlung der italieniſchen 


Weine hingiebt, nicht schlechtere Erfahrungen mit der⸗ 
ſelben machen werde, als die franzöſiſche.“ 


Iſt die Annahme, daß die deutſche Weininduſtrie 


zur Nachahmung der franzöſiſchen aufgemuntert 


werden ſollte, „irrig“, wie Miniſter v. Berlepſch 


erklärt, fo wird der Erlaß des Fürften Bismarck 
zwecklos, und das iſt die Jauptſache. 


Die Regierung und der 1. Mai. 
Bezüglich der Stellung, welche die Regierung 
der Feier des 1. Mai gegenüber einnehmen wird, 
ſind bisher, wie es ſcheint, allgemeine Anordnungen 


nicht ergangen. Was in dieſer Hinficht gemeldet 


iſt, bezieht ſich ausſchließlich auf das Verhalten 
der Staats- und Reichsbehörden, inſoweit dieſelben 
Arbeitgeber find. Die hier und da auftauchende 
Befürchtung, daß die Regierung öffentliche Aufzüge 
bei dieſer Gelegenheit geſtatten werde, erſcheint, 
fo weit es ſich um Berlin handelt, völlig unge⸗ 
rechtfertigt. Bislang beſteht ja auf Grund des 
Socialiſtengeſetzes bezw. des kleinen Belagerungs⸗ 
zuſtandes ſogar noch die einſchränkende Be- 


ſtimmung, wonach öffentliche Berſammlungen der 


vorherigen Genehmigung der Pollzeibehörden be⸗ 
dürfen. Nach den letzten Auslafjungen der 
ſocialiſtiſchen Berliner „Volkstribüne“ ſteht 
übrigens zu erwarten, daß die Regierung bezw. 
die Polizeibehörde ihr Augenmerk beſonders 
darauf richten wird, jeden Verſuch, diejenigen 
Arbeiter, die an der Arbeitseinſtellung nicht theil⸗ 
nehmen wollen, zum Anſchluß an die Strike ⸗ 
bewegung zu zwingen, energiſch entgegenzutrelen. 


Schutz der Kinder in Fabriken; 


Nach Mittheilungen, welche anderweitig über 


den Inhalt der gegenwärtig den Bundesraths⸗ 
kaufen zur Dorberaihung vorliegenden 
Novelle zur Gewerbeordnung verlautbart find, 
liegt es auch in der Abſicht, die bisherigen Be- 
ftimmungen über den Schutz der in den Fabriſen 


ſeit den 70er Jahren eine abſteigende und eine 
auffteigende Richtung gezeigt. Nach den Zahlen, 
welche hierüber in den Berichten der Jabrik⸗ 
Auffihtsbeamten und an anderen amtlichen 


Die Beſchäfti⸗ 


22. April. 


| S’ellen vorliegen, waren während des Jahres 
1875 im deutſchen Reiche ohne Elſaß Lothringen 


21096 Kinder von 12 bis 14 Jahren in Fabriken 


beſchäftigt. Davon enifielen. 8284 auf Sachſen und 


7076 auf Preußen. 1882 war dieſe Jahl auf 
14600 geſunken. Von da an begann jedoch die 


aufſteigende Richtung. Die Zahl ſtieg 1883 auf 18895, 


in 1884 auf 18 895, in 1886 auf 21 035 und in 
1888 auf 22913. Bon den letzteren kamen 
11474 auf Sachſen und 6225 auf Preußen. Die 
Kinderarbeit in Preußen war demnach auch noch 
in dem letzten Jahre, über welches nach dieſer 
Selte amtſiche Mittheilungen vorliegen, gering- 
fügiger als im Jahre 1875. Bon den im Jahre 
1888 in Fabriken beſchäftigten Kindern entfielen 
8004 auf die Texkilinduſtrie, 5278 auf die Induſtrie 
der Nahrungs- und Genußmittel, 2416 auf die 
Induſtrie der Steine und Erden, 1275 auf die 
Detallverarbeitung, 1229 auf die Induſtrie der 
Holz- und Schnitzſtoffe, 1012 auf die Papier- und 
Leberinduſtrie, 904 auf die Induſtrie der Be- 
kleidung und Reinigung, 811 auf die Anfertigung 
von Maſchinen, Werkzeugen und Inftrumenten, 
889 auf den Bergbau, das Kütten⸗ und 
Galinenmwefen, 563 auf die polygraphiſchen Ge⸗ 
werbe und der Reſt auf andere Beſchäfügungszweige. 
Die Textilinduſtrie und die anduſtrie der Nahrungs⸗ 
und Genußmittel werden demnach diejenigen fein, 
die in erſter Linie von einer Erweiterung des 
Kinderſchutzes betroffen würden. In weſcher 
Meile dieſe Erweſterung geplant iſt, iſt nicht be⸗ 
kannt. Sollte ſie ſo beabſichtigt werden, wie ſie 
der Reichstag mehrmals beſchloſſen hat, alſo ſo, 
daß die Kinder erft nach vollendetem 13. Lebens- 
jahre und adſoloirter Schulpflicht zur Fabrikarbeit 
zugelaſſen werden, fo würden auch die ver- 
ſchiedenen Landestheile Deutſchlands in verſchiede⸗ 
ner Weiſe von derſelben berührt werden. Es iſt 
ja bekannt, daß während im größten Theile 


Norddeutſchlands die Schulpflicht 8 Jahre dauert 


und der Regel nach mit dem vollendeten 14. Lebens- 
jahre erlifcht, fie in Baiern nur 7 Jahre währt 
und ſchon mit dem 13. Jahre endet. Jedoch 
glebt es innerhalb einzelner Staaten, beiſpielsweiſe 
in Preußen, auch für die verſchiedenen Provinzen 
verſchiedene Beſtimmungen über die wie oder 
der Schulzeit. So währt in Schleswig ⸗Kolſtein 
die Schulpflicht bis zur Confirmation, in 

bez. Regierungs- 


den übrigen Provinzen X 
"peilchen 1helle bis zu dem auf das 14. Lebens- 


jahr folgenden, theils bis zu dem dem vollendeten 
14, Lebensjahre nächſtliegenden Entlaſſungstermin. 
In der Rheinprovinz können Kinder ſchon 6 Mo- 
nate vor dem 14. Lebensjahre entlaſſen werden, 
wenn fie die Schulreife haben und dringende 
häusliche Berhältniffe es erfordern. Dieſen Der- 
häliniſſen entſprechend würde, falls die Erwei⸗ 
terung des Kinderſchutzes in der vom Reichstage 
beſchloſſenen Form vorgenommen werden ſollte, 
derſeibe für verſchledene Gegenden eine wenn 
auch nicht ſehr verſchiedene Geſtalt aufweiſen. 
Wie immer aber auch die Ausdehnung des Kinder⸗ 
ſchutzes ausfallen möge, es beſteht nirgends ein 
Zweifel darüber, daß danach, wenn nicht andere 
geſetzliche Vorſchriften erlaſſen würden, viele 
Kinder in der Hausinduſtrie noch zu anſtrengenderer 
Arbeit verwendet werden würden. 

Es iſt demnach, den „Bol. Nachr.“ zufolge, an- 
zunehmen, daß in der Novelle Vorkehrungen nach 
dieſen Richtung getroffen werden. 


Verband der Mekallinduſtriellen. 


Auf Anregung des Vorſtandes des Vereins 
deutſcher Eiſengießereien hat ſich ein Berband 
deutſcher Metallinduſtriellen gebildet, der es ſich 
zum Zweck geſetzt hat, unberechtigten Beſtrebungen 
der Arbeitnehmer, welche darauf gerichtet find, 
die Arbeitsbedingungen in den Betrieben der 
Metallinduſtrie einſeilig vorzuſchreiben, gemeinſam 
abzuwehren und in ihren Folgen unſchädlich zu 
machen. Die dem Verbande angehörenden Werke 


find verpflichtet, ſtrinende Arbeiter anderer Der⸗ 


bandsbeiriebe jo lange nicht in ihren Arbeitsſtätten 
zu beſchäfiigen, als der von einem Bezirksvereine 
für unberechtigt erklärte Strine dauert, Als un⸗ 
berechligten Strike erachtet der Verband das ge- 
meinſame, planmäßige Niederlegen der Arbeit zu 
dem Zwecke, die Erfüllung von Arbeitsbedin⸗ 
gungen, weſche durch die Arbeiter einſeitig auf⸗ 
geſtellt find, zu erzwingen, gleichviel ob die Arbeits ⸗ 
Niederlegung mit oder ohne Contractbruch erfolgt. 
Ebenſo wie gegen Strikes wird der Berband ſeine 
Thätigkeit auch gegen die von Arbeitern aus⸗ 
gehenden Sperren richten. 


Invaliditäts- und Altersverſicherung. 
Nachdem der Bundesrath die Genehmigung zur 


Errichtung der territorialen Verſicherungsanſtalten 


eribeilt hat, find die einzelnen Landesreglerungen 
bereiis mit der Organiſation der Verſicherungs⸗ 
anſtalten befaßt. Um eine möglichſt einheitliche 
Geſtaltung der letzteren und einen gleichmäßigen 
Geschäftsgang herbeizuführen, iſt im Reichsamt 
des Innern, bezw. vom Reichsverſicherungsamt 
ein Normalſtatut ausgearbeitet, welches den Ber- 
ſicherungsanſtalten zugehen wird. Gleichzeltig iſt 
jeitens der zuſtändigen Inſtanz in Preußen ein 
Wahlregulativ fertiggeſtellt worden, welches für 
die Bildung der KAusſchüſſe der Verſicherungs⸗ 
anſtalten maßgebend iſt. Dieſe Wahlordnung nimmt 
in Ausficht, die Zahl der Vertreter der Arbeitgeber 
und der Verſicherten, welche nach dem Reichsgeſetze 
vom 22, Zuni 1889 aus mindeſtens je fünf 
Köpfen beſtehen ſoll, bedeutend zu erhöhen. Auch 
an die Bildung der Schiedsgerichte iſt man bereits 
herangetreten und hat die Frage erwogen, ob 
diefelbe nach Kreiſen zu erfolgen habe. Was aber 
den Erlaß einer Wahlordnung für die Vertreter 
der Arbeitgeber und Verſicherten für jene Ver ⸗ 
ſicherungsanſtalten betrifft, deren Bezirk ſich über 


ſowogl ale e 


es ſehr wünſchenswerth, 
des Kauſes beſchleunigt würden. — 


Abend-Ausgabe, 


| Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 8 
allen Raiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mz., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inferafe koſten für die ſieben -geſpaltene 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originaipreiſen. 


die Gebiete mehrerer Bundesſtaaten erſtreckt, ſo 
wird derſelbe ſeitens des Neichsverſicherungsamtes 
ergehen. Es iſt dies in Preußen der Fall für die 
Provinz Schleswig-Folſtein nebſt dem Jürſten⸗ 
thum Lübeck, dann für die Rheinprovinz und die 
hohemollernſchen Lande nebit dem Fürſtenthum 
Birkenfeld, ſodann für die Provinz Sachſen mit 
dem Serzogthum Anhalt, für die Provinz Han- 
nover nebſt den Fürſtenthümern Pyrmont, 
Schaumburg und Lippe, endlich für die Provinz 
Heſſen⸗Naſſau nebſt dem Fürſtenlzum Waldeck. 


Im öſterreichiſchen Abgeordneienhauſe 
wurde bei der geſtern fortgeſetzten Gpecialbebatte 
über das Budget zunächſt der Titel „Minſſter⸗ 
raths-Präſidlum“ angenommen. Zu dem Titel 
„Dispoſitionsfonds“ erklärte der Miniſterpräſident 
Graf Taaffe, der Dispoſitionsfonds jel keine Der« 


trauenspoſt. Die Behauptung, der Ausgleich ſei 


erſt in die Wege geleitet worden, nachdem eine 
allerhöchſte Willensäußerung vorgelegen habe, ſel 
ungenau; denn ſchon damals, als er mit der 
Bildung eines Cabinets betraut worden jel, habe 
er gleichzeitig den Auftrag erhalten, eine Der ⸗ 
ſtändigung zu ermöglichen und zur Wahrheit zu 
machen. Schon damals habe die Regierung ſo⸗ 
fort Schrüte unternommen, um mit den Deuiſchen 
eine Verſtändigung zu erzielen. Dieſes Ziel habe 
die Regierung jtets im Auge behalten, jedoch ſei 
die Erreichung deſſelben garnicht von ihr allein 
abhängig geweſen, vielmehr hätte ſie ein 
Entgegenkommen auf beiden Seiten abwarten 
müſſen; auch handle es ſich um zwei große 
Parteien, bezüglich deren man ſich erſt über- 
zeugen mußte, ob fie eine Berftändigung unter 
einander wünſchten. Solche Verſuche ſeien früher 
gemacht und jetzt wieder aufgenommen worden. 
Noch ſei man nicht am Ziele, werde jedoch mit 
Gotiles Hilfe dahin gelangen. Gegenüber der 
Behauptung, die Regierung ſtütze ſich auf eine 
Partei, welche nicht einig ſei, warf Graf Taaffe 
die Frage auf, weſche Partei im Kauſe denn über⸗ 
haupt einig ſei. Die Zuſammenſetzung Oeſterreichs 
ſei anders als die anderer Staaten, in Defterreich 
gebe es nicht politiſche, ſondern nationale Parteien, 
in denen allen ſich conſervalive Männer befänden; 
auch auf der Linken gebe es keine große einige 
Partei. der Ausgleich werde im böhmiſchen 
Landtage zur Erledigung kommen;: die Regierung 
ein broßer Then bes Nd DAR“ 
ten, daß dies recht bald geſchehe, deshalb wäre 
daß die Verhandlungen 
Klerauf 
wurde der Dispolitionsfonds in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung mit 154 gegen 130 St. genehmigt. 


Zur Strikebewegung in Oeſterreich. 

In Mähriſch-Oſtrau iſt nach einer telegraphiſchen 
Mittheilung von geſtern die Situation zubig. 
Weder in der Nacht von Sonntag zu Montag 
noch geſtern Bormittag ſind irgendwelche Unruhen 
oder Widerſetzlichkeiten im Strikegebiete vorge⸗ 
kommen. In den Witkowitzer Werken, in den 
Kohlengruben in Karwin, Dombrau und Orlau, 
in der Ratimauer Fabrik, ſowie in einzelnen 
Oſtrauer Schachten iſt die Arbeit theilweiſe wieder 
aufgenommen. Die Mehrzahl der Schachte in den 
Mäheiſch-Oſtrauer und Polniſch⸗Offrauer Gebieten, 
ſowie diejenigen in Bruſchau und Michalkowitz 


feiern noch immer. 


Eine Kundmachung des Statthalters von Mähren 
droht der Arbeiterihaft im Falle eigenmächtiger 
Arbeitseinftellung Bestrafung, event. ſofortige Ent- 
laſſung an. Da ſich erfahrungsmäßig bei größeren 
Menfhen-Anfammlungen arbeitsſcheue Individuen 
herandrängten, fo ſei es zweifelhaft, ob die be- 
ſonnene Arbeſterſchaft die redliche Abſicht, ſtreng 
geſetzlich vorzugehen, werde durchführen können. 
Der Statthalter fordere daher die Arbeiter auf, 

ch am 1. Mai jeder Betheiligung an etwaigen 
durch fremde Ruheſtörer hervorgerufenen Aus- 
ſchreitungen zu enthalten, gegen deren Urheber 
wie Theilnehmer mit der vollen Strenge des Ge- 
ſetzes vorgegangen werden würde. Eine ähnliche 
Kundgebung iſt auch von dem Statthalter in Trieſt 
erlaſſen worden. 

Die Obmänner der Wiener Gehilfen-Genoſſen⸗ 
ſchaften beſchloſſen, von dem am 1. Mai ge- 
planten Maſſenumzuge im Prater abzuſehen und 
umfaſſende Vorkehrungen zu treffen, um Aus- 
fchreitungen und die Einmiſchung fremder 
Elemente unter die Arbeiter zu verhindern. Eine 
dieſer Tage beim Grafen Lariſch in Wien abge⸗ 
haltene Verſammlung der Gewerke hat ſich dem 
„Fremdenblatt“ zufolge dahin ausgeſprochen, daf 
der im Oſtrauer Revier ausgeſprochene Strike 
als ſorce majeure zu betrachten ſei und daher 
alle Lieferungsverträge löſe. In dieſem Sinne 
ſind alle Zechenverwaltungen von Wien aus 
inſtruirt worden. 

In Prag iſt es ſeitens der Maurer zu Aus- 
ſchreitungen gekommen; die Verſuche, die Ein- 
ſtellung der Arbeit zu erzwingen, haben ſich er⸗ 
neuert und es find mehrere Verhaftungen vor- 
genommen. 


Neues ruſſiſches Gouvernement. 

Nach einer eng der „Nomoje Wremfa“ iſt 
dem Reichsrathe ein Entwurf zugegangen wegen 
Bildung des neuen Gouvernements Cholm aus 
denjenigen Kreiſen des Gouvernements Ljublin 
und der benachbarten Gouvernements, welche die 
Kreiſe des altruſſiſchen ſogenannten „Sabuſhje“ 
(Sand hinter dem Bugfluſſe) bilden. Die Refi- 
denz des Gouverneurs ſoll in Cholm fein und 
die Verwaltung des neuen Gouvernements aus⸗ 
ſchließlich aus ruſſiſchen Beamten zuſammengeſetzt 
werden. Es ſoll ferner ein Plan in Betracht ge- 
nommen werden, nach welchem in Cholm, deſſen 
Gebiet hinſichtlich orthodoxer Seelſorge dem 


Sjubliner Bicar des Erzbiſchofs von Warſchau 


Unterſtehl, ein ſelbſtändiger Biſchofsſtuhl errichtet 


werden ſoli. 


Abgeordnetenhaus. 
45. Sitzung vom 21. April. . 
Foriſetzung der dritten Berathung des Cultusetats. 


Staate an einzelne Lehranſtalten gezahlten Zuſchüſſe, 
ſoweit fie beim Ablauf der Bewilligungs periode noch 
nicht ausgegeben find, an die Staatskaſſe zurüchfließen 
oder den Anſtalten gelaſſen werden ſollen. 


Die ue e 995 in ite ee 
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mit der Regierung beantragt, den Poſitionen hinzuzu⸗ hartographifche Abthellung. 
durch das raſche Eingreifen der Feuerwehr auf 


fügen: „Bei Ablauf der Bewilligungsperiode vor- 
handene Erſparniſſe verbleiben den Anſtalten“. 

Die Rechnungscommiſſion war dagegen der Auf- 
faſſung der Oberrechnungskammer beigetreten und 
halte beantragt, im Einverſtändniß mit derſelben zu 
erklären, daß die nach Ablauf einer ſechsjährigen Be- 
willigungsperiode erzielten Erſparniſſe bei Beginn der 
neuen Periode der Naffenetats in die allgemeinen 
Staatsfonds ae ſind. 

Bei der zweiten Leſung des Etats hatte das Kaus 
vorläufig den Antrag der Budgetcommiſſton ange- 
nommen, aber zugleich die Frage zu nochmaliger Er- 
örterung an eine beſondere Commiſſion ver⸗ 
wleſen. Dieſe beantragt nun, in Bezug auf die vom 
Staat allein zu unterhaltenden Anſtalten den 
Grundſaß auszusprechen, daß die aus den Zuſchüſſen 
erzielten Erſparniſſe nach Ablauf der Bewilligungs- 
periode in die allgemeinen Staatsfonds zurückzuführen 


find, jedoch mit der Modification, daß während der 


Bewilligungsperiode die Zuſchüſſe ohne Rückſicht auf 
den 2 Jahresbebarf voll an die Anſtalts- 
kaſſen gezahlt werden können, in Bezug auf die nicht 
rein ſtaatlichen Anſtalten die Erſparniſſe den Anftalten 
zu belaſſen mit der Bedingung, daß dieſelben für die 
einmaligen und außerordentlichen Ausgaben der An- 
ſtalten an erſter Stelle zu verwenden ſind, und zugleich 
in Bezug auf die letzteren die Regierung aufzufordern, 
auf khünlichſte Abkürzung der Bewilligungsperiode 
Bedacht zu nehmen, und in Bezug auf die Verwendung 
während der Bewilligungsperiode mit derſelben Modi⸗ 
fication, wie bei den rein ſtaatlichen Anſtalten. 
Finanzminiſter v. Scholz: Es handele ſich bei dem 
Titel nicht um eine Aufwendung innerhalb der Staats- 


ſchaft. Zudem hätten die in Frage ſtehenden Anftalten 
die Rechte von Corporationen, und in deren Wiethſchaft 


dürfe der Staat ſich zwar auf Grund des Kufſichtsrechts 


und dergleichen, aber nicht wirihſchaftlich mit Controlirung 
der Verwendung jeden Pfennigs einmiſchen, ebenſowenig 
wie in die Pribatwirihſchaft der einzelnen Beamten. 
Auch wirihſchaftlich würde eine ſolche Einmiſchung von 
Nachtheil ſein, weil, wenn die Ueberſchüſſe doch nur 


dem Fiscus zu Gute käme, einmal die Verwaltung 
der Anſtalten feiber weniger ſparſam fein werde, und 


andererſeits auch das Publikum nicht mehr den An- 
Halten Zuwendungen machen werde. Einen Unterſchied 
zwiſchen Anſtalten, die unter Verwaltung von Staats- 
behörden oder von Communal- und Stiſtungsbehör den 
ftehen, zu machen, ſei nicht ſtatthaft; vielmehr gelten 
für alle dieſelben Geſichtspunkte. vr 


Abg. Broemel (freiſ.) wendet ſich gegen die Auf- | 


faſſung des Miniſters. Werde durch einen Etatsver⸗ 
merk feſtgelegt, daß die Exfparniffe der Anſtalt ver- 
bleiben, ‚jo verlören dadurch die Bedürfniſzuſchüſſe — 
— und um ſolche ſolle es ſich doch handen — den 
Charakier als ſolche und geſtalteten ſich zu feſten Zu⸗ 
ſchüſſen. Dem ſei eniſchieden der Standpunkt ber 
Oberrechnungskammer vorzuziehen, daß aus Bebürfniß⸗ 
indie des Staates niemals und an keiner Stelle 
apfkalanſammlungen ſtatiſinden dürften. In einem 
gebe er dem Miniſter Recht: man dürfe nicht die 
von reinen Staats- und die von anderen unier- 
haltenen Anſtalten in dieſem Punkte unterſchiedlich 
sehanheln. Menn man den Staatsanſtalten. bei denen 
50 ie Regierung alle * 


das erſt recht nicht bei den Anſtalten, weiche nicht reine 
Staatsanſtalten ſeien, deren Ausgaben alſo nicht einer 
fo genauen Controle ſeitens der Regierung unterliegen. 
Seine Pariei werde daher nur demjenigen Theile des 
Cammiſſionsantrages zuſtimmen, welcher die Abjüh- 
rung der Griparniffe bei den reinen Staatsanſtalten 
an bie Staatskaſſe verlange; die davon abweichenden 
Ankväge hinſichtlich der anderen Anftalten werde dagegen 


ſeine Partel ablehnen. Mit der beantragten Reſoluſon 


ſeien er und ſeine Freunde einverſtanden. 
Abg. Gattler (nal.-lib.) ſpricht ſich für den Antrag 


der Commiſſton als einem Compromiß zwiſchen den ver- | 


ſchtedenen Knſchauungen aus. 
Abg. v. K 
miſſionsantrag in 


„geiahlt werden können“ zu ſetzen: „zu zahlen find“ 


'alfo dieſer Verwendung den Charakter des Facul- | 


küätiven zu nehmen. 

Abg. Enneccerus (nat. -Iib.) ſpricht für den Befchluß 
in ber 2. Leſung, die Abgg. v. RNauchhaupt (conſ.) und 
Brüel (elfe) für die Commiſſionsanträge, 

Abg. v. Huene (Centr.) ſpricht fein Bedauern dar⸗ 


über aus, daß der Miniſter eine jo ſchroffe Stellung 
zu dem Commiſſtonsantrag angenommen habe. die 


Commiſſion habe ſich bemüht, dis Streikaxt zu begraben 


und eine für Regierung und Volasvertretung annehm- I 


bare Faſſung zu Stande zu bringen. Um fo bedauer- 


licher ſei, daß der Miniſter jeiſt erkläre, daß er die 


Zaſchüſſe niemals voll zahlen werde, um die ungleich⸗ 
mäßige Behandlung der Anftalten zu vermeiden. Damit 
laſſe er das Kaus zwar ruhig Beſchlüſſe faſſen, ohne 
ſich bei der Ausführung daran zu binden. Das könne 
das Kaus natürlich nicht accepfiven und er habe darum 
ſeinen Antrag einbringen müſſen. a 
Geheimraih German bemerkt, daß der Miniſter 


feine Keußerung nicht in fo ſchroffem Sinne gemeint 
habe, wie es aufgefaßt 11 und bittet den Antrag Huene 


abzulehnen, weil er ein ganz neues Princip in die 
Finanzverwaltung hineintrage, 

Abg. Rickert thellt⸗das Bedauern des Abg. v. Huene 
über die ſchroffe Stellungnahme des Minifters, welche 
durch die Ausführungen des Regierungscommiſſars 
nicht gemildert werden könne. Der Antrag Kuene iſt 


nur die nothwendige Conſequenz eines derartigen Auf- 
tretens des Miniſters, denn das Haus muß doch einen 


Schutz haben gegenüber ſolchen Drohungen der Finanz- 
verwaltung. Die Oberrechnungskammer hat das Recht 


und die Fflicht, dis Verwaltung unferes enden: i General v. Schweinitz und General v. Werder wohnten 
dieſer Pflicht nachkommt, und eine der erſten Pflichten 
der Volksvertretung iſt es, die Oberrechnungskammer 


zu conkroliren, und wir müſſen uns freuen, 


in dieſer Pflicht zu unkerſtützen. Wir werden für die 
Anträge der Commiſſion ſtimmen, damit dieſe dem bis 
herigen Verfahren gegenüber zur Geltung kommen. 


Darauf wird der Antrag der Commiſſion mit dem 19, April cr. in Havana eingetroffen und beab⸗ 


ſichtigt am 24. deſſ. Mts. die Reife nach Norfolk 
kortzuzetzen. 

Das Fahrzeug Lorelen“ (Commandant Cor- | 
vetten-Capitän v. Lenk) iſt am 21. April cr. in 


Amendement Fuene angenommen. 

Ein Vermerk zu dem Kapitel 124 „Cultus und 
Unterricht gemeinſam“ Tit. 2 „Zur Verbeſſerung der 
äußeren Lage der Geiſtlichen aller Bekenntniſſe“ be- 


jagt, daß die Abſtufung der Alterszulagen ſich nach der 


Dienftzeit im Pfarr amte richten foll. 

Abg. 5. Strombeck (Centr.) beantragt, 
ſetzen: „nach der Dienſtzeit im amte“ und 
dieſen Antrag unter Kinweis darauf, daß er ein durch⸗ 
aus paritätiſcher ſei und ebenſowohl 
ſchen wie die katholiſchen Geiſtlichen gelle, damit, 


dafür zu 


lichen gegenüber den anderen Staatsbeamten excepfionell 


behandfe. Ein Geiſtlicher, der ſich z. B. in Einer 
Lehrerſtellung fehr glücklich fühle, müſſe dieſe gleich- 


wahl aufgeben, weil er fonft in Folge des Vermerke 
ext lter in eine höhere Gehaltsklaſſe einrücke, 
Dinifter v. Goffler erſucht den Antragftellee um 


Zurlickziehung des Anitages, der die Etatsberathung 
da der Antrag eine Belaſtung 
des Etats bedeute und daher eine neue Commilfions- 


nur aufhalten werde, 


beratung erforbere, 


erwendungen genau con⸗ 
trolire, die Erſparniſſe nicht belaſſe, fo könne man 


nene (Cenkr.) beantragt, in dem Com- 
ezug auf die Verwendung der Be⸗ 
dürfnißzuſchüſſe innerhalb der Bewilligungsperiobe fiatt 5 


ſellſchaft und der Kunſtwelt. 


Der Kaiſer, die Kaiſerin und andere 


bedenken ſeinen Antrag zurück. 


einiger Polen. 


In 2. Berathung wird darauf die Secundärbahn⸗ 
) Vorlage (darunter. die Linie Mohrungen⸗Wormditt) 
— Es handelt ſich zunächſt um die principielle Frage, b 
die bei mehreren Kapiteln wiederkehrt, ob die vom 


unverändert angenommen. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


Deutſchland. 


* Berlin, 20. April. Im Generalſtabsgebände 
brach am Sonnabend Nachts 11 Uhr Feuer aus, | 
und zwar in einem Naume der Druckerei für die 


Der Brand blieb 


Werkliſche, Schränke, Fußboden, Pappen und 


Papiere beihränkt. Graf Walderſee war alsbald ö 
„Famb. 


zur Stelle. 

* [ Schweineeinfuhrverbot.] Die 
Nachr.“, das Leibblatt des FJürſten Bismarck, 
bekämpfen die Aufkebung des Schweineeinfuhr⸗ 
verbots, da die khierärztſſche Controle nicht aus- 


reiche, „die Inficirung des Biehjtandes in Heutſch⸗ 
land mit wirklicher Sicherheit zu verhüten“. 
Nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß krotz des 
Einfuhrverbots die in Deutſchland vorhandene 


Seuche fortdauert, während der Zweck des Der- 
bots, die Wiedereröffnung bes englischen, franzö⸗ 
ſiſchen und belgiſchen Marktes herbeizuführen, 


nicht erreicht wird, iſt die Milderung bezw. dle 
Kufhebung des Verbots im Intereſſe der deutſchen 


Ar beiterbevölkerung unabweislich. Nach einer 
in den heutigen Norgendepeſchen mitgetheilten 
Lübecker Meldung wäre das Verbot der Schweine⸗ 
einfuhr aus Dänemark an 

* Tftohellengrobuckon, 
Ermitielungen des Vereins deutſcher Eifen- und 


Stahlinduſtrieller belief ſich die Noheiſenpro⸗ 
duction des deutſchen Reichs (einſchließlich 116905 N 
Tonnen: darunter puddeiroheiſen und Spiegel. 
eiſen 187 858 To., Beſſemerroheiſen 39941 To., 


wirthſchaft, ſondern innerhalb einer fremden Wirth⸗ Zhomasroheifen 111489 To. und Gichereitoh- 


burgs) im Monat März auf 


elſen 44 660 Tonnen. die Production im März 
1889 betrug 380 500 Tonnen, im Februar 1890 
862 026 Tonnen. Vom 1. Januar bis 31. März 


1890 wurden producirt 1153040 Tonnen gegen 
ae 523 Tonnen im gleichen Zeitraum des Bor- | 
jahres. i 


Sigmaringen, 21. April. 


der allgemeine Strike proclamirk. 

München, 21. April. Die Inthroniſation des 
Erzblſchofs Thoma hat heute Nachmutag ſtatt⸗ 
gefunden. die Straßen, durch welche ſich der 


Zug bewegte, waren feſtlich geſchmückk. Die Ein⸗ 
ſetzungsceremonien wurden im dome von dem 
päpſtlichen Nuntius Agliardi gefeiert. 


Schweiz. 
Bellinzona, 21. April, Die Regierung des 


Canton Teſſin befürchtet, daß heute anläßlich 


des Juſammentretens des Großen Raihs Unruhen 


ſtatlfinden könnten. Dieſelbe hat daher eine Com ⸗ 
hat bie 


pagnie Infanterle aufgeboten und 

Direction der Gotthardbahn erſucht, heute Reine 

bewaffneten Leute zu transportiren. 
Vrankreich. 

Paris, 21. April. Aus allen Gemeinden 

Corſinas find Abordnungen, mit den Bürger- 

meiſtern an der Spitze, in Ajaccio eingetroffen, 


um den Präfidenten Carnot zu begrüßen. Alle 


Reben aubmen den pattlofifhren eit der Korſen, abeſer wegen Aörperverichung, 


Kausfriebensbruchs, 8 Obdachloſe, 2 Bettler, 1 


überall wurde Carnot mit Begeiſterung empfangen. 
— Der Premierminiſter Freycinet teilt morgen 
feine Reiſe zur Inſpection der Oſtgrenzen an. 


Paris, 21. April. Nach dem „Temps“ dürfen 


Kundgebungen für den Achtſtundentag am 1. Mal 


nur in geſchloſſenen Räumen ftattfinden. (W. T.) 


satten, 


Rom, 21. April. Der Bapft begab ſich heute | 
| früh 8½ Uhr zur Beirushiche und wurde auf 
dem Wege dorthin von 20 000 Pilgern und An- | 
dächtigen begrüßt. Er las ſodann die Meſſe, 
ertheilte den Segen und nahm, indem er an den 
Keitzen der Pilger entlang ſchritt, deren Spenden 
entgegen. (W. T.) 


Belgien. 


Brüſſel, 21. April. dem heute von Lambert 
de Roihihild zu Ehren Gtaniens gegebenen | 
Dejeuner wohnten außer Stanley noch bei: der | 
Obergofmarſchall Graf John Oultremont, der 
Chef des Cabinets des Königs, Graf Borchgrave 
d'Alteng, der General van der Smiſſen, Kaupt⸗ 
mann Renntiens und Lieutenant Liebrechts, welche 
während Stanleys Aufenthalt demſelben altachirt 


find, ſowie mehrere Perſönlichkelten aus der Ge- 
(W. T.) 


Rumänien, 


mit freudigen Kundgebungen begrüßt. 
Nuß land. 


(W. T.) 


Petersburg, 21. April. Die Vermäßlung des Grafen | 
Sauwalow, des Sohnes des Boiſchafters Grafen 


Schuwalow, mit der Comteſſe Woronzow-Daſchkow Rofenberg, 


wohner zählte, 
1871 aufgeſtellte Nachweiſung, weiche dem Kriegs 


hat geſtern hier mit großer Feierlichkeit ſtaltgefunden. 


Miiglieder der 
kaiſerlichen Familie, ſowie der deutſche Botſchafter 


der Feier bei. (W. T.) 


Von der Marine. 


* Die Kreuzercorveite „Ariadne“ (Comman- 
dant Capitän zur See Clauſſen v. Fink) iſt am 


Syra eingetroffen und beabſichtigt am 22. deſſ. 


RNonats nach Alexandrien in See zu gehen. 
begründet 


Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant Cor⸗ 


für die 81 ö vetten-Capſtän Aſcher) beabſichtigt am 23. April 

daß 

die gegenwärtige Faſſung des Etatsvermerks die Geiſt⸗ | _Am 23. April; M-R.b. Tage, 
u S nn i Danzig, 22. April. Nfl. Riten; 


von Hongkong nach Amon in See zu gehen. 


Weiterausſichten für Mittwoch, 23. April, 
zuf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Vielfach heiter, wandernde Wolken. Auffrifhende 
Winde Kaum veränderte Wärmelage. Stellen ⸗ 
weiſe bedeckt, Gewitter und Regen. 

Für Donnerflag, 24. pril: 
Stark wolkig, theils ſonnig. Vielfach Gewitter 


Abg. Strombeck zieht mit Rückſicht auf diefe Budgei⸗ 


Hierauf wird der Cultusetat angenommen, ebenſo 
die Reſte des Glais und das Etalsgeſetz, ſowie in der 
Schlußabſtimmung der ganze Etat gegen die Stimmen 


Nach den ſtatiſtiſchen 


Der Fürſt von 
Kohenzollern iſt heute nach Potsdam abgereiſt. 
Frankfurt a. M., 21. April. 700 Schuhmacher 
haben heute die Arbeit niedergelegt, da mit den 
Meifiern kein Uebereinkommen wegen Lohn⸗ 
erhöhung erzielt wurde. In einer heute Vor⸗ 
mittag ſtattgefundenen Maſſenverſammlung wurde 


(W. T.) 


1 bemfelben vorhanden: 
eiſernen Riegel an den Thüren etc.) Bei Liebenau, 
hatte eine 


und Regen. Lebhafte Winde, ſpäter fiarke Ab- ; 


kühlung. 


geweſen ſeien, aufinänm e BU 
ch 


ihre per önlichen Bebürfniſſe ſehr wenig verbraucht 
125 110 weniger durch ihre Schuld als durch ſtarke 


oncurrenz und mangelnde Mittel zum Concurs ge⸗ 


trieben worden waren. Jeder der Wann 5 wurde 
wegen fahrläſſigen Bankerolts zu einer 
fängniß verurtheilt. 
[Pokizeibericht vom 22. Rpril. 
Arbeiter en 
E- 
trunkener, 1 Dirne. — Gefunden: eine Ledertaſche, 
1 Brodbuch, 1 Beutel; abzuholen von der Polizei- 
Direction. 
Graudenz, 21. April. In einer Verſammlung 
hleſiger Janungsvorſtände iſt beſchloſſen worden, 


eine Eingabe an den Kalſer zu richten, in welcher 
um die geſetzliche Einführung des Befähigungs⸗ 


nachweiſes für das ſelbſtändige Handwerk, der 
Arbeitsbücher für ſämmtliche Handwerker und 


der Beſtrafung des Contrackbruches gebeten wird. 
[Geſtern wurde die Eingabe von den Innungs vor ⸗ 


ſtänden im Schützenhauſe unterzeichnet. (Geſ.) 

Jaſtrow, 20. April. Die Unthat des Schuhmachers 
Polzow, weicher bekanntlich feine vier Stiefninder zu 
ermorden verſuchte, bewegt hier noch immer die Ge- 
müther. Das ſchwer zugerichtete fechsjährige Mädchen 
it inzwiſchen an feinen Wunden geſtorben und die 
Leiche in 
Arber gerichtlich ſeeirt worden. Polzow wurde 
demnächſt in das Unterſuchungsgefängniß des Cand- 
gerichts zu Schneidemühl abgeliefert. Die Annahme 
einer Geiſteskrankheit des Mörders ſcheint ſich nicht 
zu beſtätigen. 


EK. Roſenberg, 21. April. Herr Gaſthofbeſitzer Kielich 
hierſeibſt hat auf feinem Grundſtück beim Bau eines 
Eiskellers ein altes franzöſiſches Fünf⸗Sou-Stück mit 
der 1 8 8 Geitrechnang der erſten franzöſiſchen 


Bakareſt, 21. April. Der Kön g und die Republiß) gefunden, welches wohl noch aus dem Jahre 


Königin find aus Sinaja zurückgekehrt; bei der 
[Ankunft wurden dieſelben von der Bevölkerung 


1807 ſtammt. als Napoleon I. ſein Kaupkquartier im 


Schloſſe zu Finckenſtein hatte. (In den von Napoleon 


bewohnten Gemächern find noch mehrere Andenken von 
Das Feldbett, 


einem Gutsvorwerke von Finckenſtein, 


franzöſiſche Heeresabtheilung ein Lager bezogen, 


welche die Umgegend und namentlich die Stadt 


kaum 1500 Ein- 
Nach der im Jahre 


welche damals 
brandſchaßzte. 


miniſterium eingereicht werden mußte, beträgt dieſe 
Brandſchazung für Roſenberg allein 98 000 Thaler — 
234.000 Mark! Die Stadt hoffte, daß dieſe für eine fo 


kleine Commune koloſſale Summe bei den Kriegskoſten 


mitliquidirt und der Stadt zurückerftattet werden 


welches Roſenberg aus der Franzoſenzeit wiedererlangk 
tröſten! 


g- DI. Krone, 21. April. Auch die Töpfer ⸗Innung 
bierjelbit hat erklärt, einem event. hier zu bildenden 
Innungs-Kusſchuſſe nicht beitreten zu wollen. Für 
einen Innungs-Kusſchuß hat ſich bis jetzt nur die 
Schneider-Innung erklärt. — Geſtern Nachmittag {hof 


in dem großen Garten des Holel de Rome der Gäriner 
Zieſach von hier. Unglücklicherweiſe ging der Schuß 


Kind auf dem Arme, das unverſehrt iſt. 

Königsberg, 21. April. Die zum Sonnabend einbe- 
rufene öffentliche Volksverſammlung wurde von dem 
überwachenden Polizeibeamten nach vielleicht 1.8 5 
Dauer auf Grund bes Socialiſtengeſetzes aufgelöſt. (D. 3.) 

* Braunsberg, 21. April. Heute Mittag brannten 
hier hinter dem Landgerichtsgebäude fünf Scheunen 


total nieder. Auch das zwiſchen dem ende Gagen 


und der brennenden Scheunenreihe liegende Gefängniß 


Was alſo 


Beifall nicht fehlen, der beſonders lebhaft 


oche Ge⸗ 
Berhaftet: ein 


Gegenwart des bereits eingefangenen 


gerleth in Gefahr, konnte aber geſchütht werden und 
blieb unverfehrte 
Osterode, 19. April. Am 31. März d. J. war die 


Directrice eines hiefigen Putzgeſchäfts, Fräulein Selma 


Meyrowski aus Gutiftadt, auf räthſeihafte Meife ver- 


N ſchwunden, nachdem dieſelbe ſich nur einige Tage am 
hieſigen Orte aufgehalten hatte. Heute nun wurde die 


Leiche der jungen Dame im hieſigen Drewenz⸗See vor⸗ 
gefunden. Man nimmt an, daß die junge Dame frei- 
willig den Tod geſucht hat. 


JAInſterburg, 21 April. Nach einem mit ziemlicher 


Beſtimmiheit auftretenden Gerücht ſoll unſere Garniſon 


noch in dieſem Jahre, und zwar nach Beendigung der 


groſten Gchiekübungen bei Fammerſtein, um eine zweite 


Abtheilung Artillerie vermehrt werden. Der Militär⸗ 
ſiscus geht ferner mit der Abſicht um, ſämmtliche zum 


hieſigen königlichen Landgeſtüt gehörenden Gebäude 
j anzukaufen und für militärifhe Zweche einzurichten. 


In dieſen Tagen waren mehrere Gachverſtändige hier 


anweſend, um die genannten Räume einer genauen 
Prüfung zu unterziehen. Das Landgeſtüt, welches be⸗ 
reits über 100 Jahre am Orte ſich befindet, ſoll dann 


nach dem nahe gelegenen Dorfe Pieragienen verlegt 


werden, Endgiltige Beichlüffe hierüber find ſchon in 


nächſter Zeit zu erwarten. 


Stadt ⸗ Theater. 
Seinen bisherigen Gaſtrollen fügte geftern 
Kr. Sontag den Doctor Klaus in dem gieich⸗ 
namigen Luſtſpiel von L' Arronge hinzu und 


wußte den gemüthlichen Humor, über den er 


verfügt, auch bei der Darftellung. dleſes äußerlich 
ſchroſſen und rauhen, innerlich aber braven, 
mwarmherjigen Mannes ſehr vorihellhaft zu ver⸗ 
wenden. Zr. Sontag gehört nicht zu denjenigen 
Künſtlernaturen, bei welchen die Individualität 
des Darftellers hinter dem Bilde des Dargeſtellten 
vollſtändig verſchwindet. Wie ſorgfällig der 
Künſtler auch jeder Nolle gemäß charakterifirt 


und ſo die einzelnen vorgeführten Geſtalten ſcharf 


von einander abhebt: ein Zug kehrt in den 
mannigfaltig geſtalteten Ziguren wieder, näm⸗ 
lich das Liebenswürdige, Vertrauenerweckende, 
das offenbar der Perſönlichneit des Herrn 
Sontag inne wohnt und in allen 
einzelnen Zügen derſelben ausgeprägt hat. 
geſtern von Sontag ſcher Naiur 
auf die Geftalt des Or. Klaus übergegangen war, 
konnte dem Eindruck derſelben nur zu ſtatten 
kommen. Das Publikum ließ es denn auch an 


nach 
der Erzählung am Schluſſe des 8. Antes ſich 
kundgab. — Die meilten übrigen Rollen des 
Stückes haben wir wiederholt in derſelben Be⸗ 
ſetzung geſehen und ihre Darſtellung gebührend 
gewürdigt. Auch geftern fand unſer Gaſt hier 
anerkennenswerthe Unterſtützung. Dies gilt von 
den Damen Bruck (Julie), Staudinger (Frau 
Klaus), Schenk (Emma), Steinberg (Marlanne), 
wie von den Herren Weidlich (Grieſinger), Stein 


(Max), Remond (Gerſtel) und Bing Eubowski). 


Vermiſchte Nachrichten. 


Prenzlau, Dem Prozeß gegen den Nitterguis- 
PR v. Rohr Wollch, deſſen Jäger und deſſen 


Kutſcher liegen folgende Thatſachen zu Grunde: Ueber 


das 5 an zwei im 19 0 See liegenden 
Inſeln von 19 bezw. 3 Morgen Größe beſteht ſeit 
langer Zeit ein Prozeh en v. Rohr und der Stabt 
Angermünde, weiche von Wolle durch den genannten 
See getrennt ift. Der See gehört der Stadt Anger- 
münde und dieſe hatte die Jagdnutzung an Dr. Frieſe 
in Berlin verpachtet, welcher den Jagdaufſeher Beih 
mann beauftragt halte, den dagen ‚auf dem Gee 
und den in (demſelben gelegenen Inſein auszuüben. 
Bei der Ausübung deſſelben wurde Beihmann und ein 
ihn, aber ohne Gewehr begleitender Angermünder 

ürger Namens Kennemann von den drei Angeklagten 
im Juni 1888 überfallen und mit Hirſchfängern bear⸗ 
beitet, jo daß Beihmann mehrere Wochen an den 
Wunden darniedergelegen hal. Vor einem Jahr 
ſtand bereits Termin in dieſer Sache an, derſelbe 
wurde bis nach erfolgter Entſcheidung über den 
Ann d zwiſchen v. Rohr und der Stabt 
Angermünde vertagt. Dieſer iſt nun zu Gunſten 
v. Rohrs entſchieden worden. — In der zweiten Ver- 
handlung, über deren Ergebniß wir in der heutigen 
Morgennummer ſchon telegraphiſch berichtet haben, 
schilderte die Angeklagten den Vorgang weſentlich 
anders, als es Bethmann und Kennemann gethan. 
Nachdem zahlreiche Zeugen- Vernehmungen ſtaligefunden 
hatten, wurde die Verhandlung in ſpäter Abendſtunde 
beendet, Der Erſte Staatsanwalt kam zu der Schluß⸗ 
folgerung, daß der Angeklagte v. Rohr weder be- 
rechtigt war, ſo zu handeln, wie er es gethan, noch 
daß derſelbe ſich im Zuſtande der Nothwehr befunden 
habe. Der Angeklagte v. Rohr hatte durchaus nicht 
nöthig, gewaltſam vorzugehen, ſondern konnte ſich damit 
begnügen, die vermeintliche Jagdübertretung des ihm 
bekannten Bethmann feſtgeſtellt zu haben. Der Gtaais- 
anwalt hielt durch die Beweisaufnahme nicht für ge- 
nügend erwieſen, daß der Angriff auf Kennemann ohne 
alle Beranlaſſung erfolgt ſel. Bei der Crheblichheit 
der Derletungen müſſe er aber davon Abſtand nehmen, 
gegen den Angeklagten v. Rohr eine Geldftrafe zu be- 
antragen; er halte vielmehr eine Gefängnißſtrafe von 
drei Monaten für angemeſſen, indem er alle einzelnen 


Strafthaten zu einer einzigen zuſammenziehe. Der Ber- 


theidiger ſuchte den angeklaglen v. Rohr in ſtunden⸗ 
langer Rede nach Kräften zu entlaften. Der Angeklagte 
ſei der ſelſenfeſten Ueberzeugung geweſen, daß fein 
Recht auf die Inſeln unantajtbar ſei. Bethmann und 
Kennemann hätten in der 5 die Inſel beſucht, 
einen Streit mit Herrn v. Rohr hervorzurufen. 
Der Vertheidiger ſprach den Zeugen Bethmann und 
Kennemann jede Glaubwürdigkeit ab und hoffte, daß 


der Gerichtshof berechtigte Nothwehr annehmen würde. 
die plumpen 


Der Gerichtshof ging aber in Betreff des Angeklagten 
v. Rohr weit über das beantragte Strafmaß hinaus. 
Das Urtheil lautete (wie ſchon kelegraphiſch gemeldet 
iſt) auf acht Monate Gefängniß. Es wurden drei 
ſelbſtändige Kandlungen der ſchweren Körperverletzung 


und außerdem zwei Fälle der Bedrohung angenommen. 


Der Gebrauch des Kirſchfängers wurde als unnöthig 
und die Art der Anwendung deſſelben als roh be- 


ieichnet. Da der Angeklagte v. Rohr bereits ein Mal 
wegen Nöthigung und ein zweites Mal wegen Körper⸗ 


verletzung mit Gelbſtrafen befegt worden ſei, ſo habe 
der Gerichtshof das vom Erſten Staatsanwalt bean- 


tragte Strafmaß nicht für ausreichend erachtet. 
würde. Ader dieſe Hoffnung iſt vergeblich geweſen. 
Das gefundene Fünf⸗Sou- Stück iſt das einzige Geld, 


* [Ein ehrlicher Steuerzahler.] Das Beiſpiel eines 


Berliner Bürgers, der zu niedrig eingeſchätzt war und 
den Differenzbetrag ohne Nennung ſeines Namens der 
hat. Elbing und Königsberg mögen ſich daher mit uns i 


Stadthauptkaſſe überwies, hat jetzt Nacheiferung ge⸗ 
funden. Das amtliche Organ des Magiſtrats ſchreibt 
heute: „Ein hieſiger Bürger, welcher ſich bei der Ein⸗ 
ſchätzung zur Gemeinde⸗Einkommenſter zu günſtig be- 
handelt glaubt, hai unſerer Steuerkaſſe „zu annähern- 
dem Ausgleich“ den Betrag von 360 Mark eingeſandt. 
Wir bringen dieſen Beweis von Gewiſſenhaftigkeit in 
Steuerſachen gern an dieſer Stelle zur öffentlichen 


Kenniniß.“ Wie man ſieht, giebt es auch unter den 
Lurch den Bretterzaun und traf einen dahinter ſtehenden 
| Dann, den Poſtillon König, in das Geſicht unter das 
Auge, Der behandelnde Arzt hat ſich nicht entschließen 

können, die Kugel allein zu entfernen. K. irug ein 


Berliner Steuerzahlern Charaktere, deren Selbſtloſig⸗ 
heit an die opferwillige Kingebung der ruhmreichen 
Bürger des alten Rom erinnert, 

* [Dem Deutſchen Theater] in Berlin droht der 


Derluſt zweier ſehr beliebter weiblicher Mitglieder. 


Frl. Ortwin verläßt demnächſt die Bühne, um einen 
Berliner Arzt zu heirathen, und Frl. Pospiſchil hat 
einen Engagemenksantrag von dem Wiener Fofburg⸗ 
theater erhalten. = g 

* Kibitheier] find auch in England 11 15 
Delikateſſe. Go theuer wie in dieſem Jähre us e 
aber noch niemals geweſen. Man zahlte über 5 Mark 
für ein Stück. 2 
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Bl.“ fchreisen dar über: „Wer Gelegenheit hatte, 
die gynäkologiſch-kliniſchen Vorleſungen des Herrn 
Geh. Raths Prof. Dr. Olshaufen im leiten Ge- 
melter zu beſuchen, dem wird eine eifrige Zuhörerin 
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Schiffs ⸗Machrichten. 

Misdron, 20. April. Ueber die hier erfolgte 
Strandung des (übrigens als total verloren zu be- 
trachtenden) ſchwediſchen Schooners „auguſta“ wird 
jetzt folgendes Nähere gemeldet: Das neue Schiff, erſt 
2 Jahre alt, hatte Granitſteine geladen und war nach 
Gieitin beſtimmt. Bei dem vollſtändig dicken Nebel 
war aller Ausauck vergeblich und die hohe See ſetzte 
das Schiff bei Swinhöſt auf den Strand, der dort 
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doch jemand in Misbroy, der ſchwediſch verſtand. Es 
wurde ſchleunigſt ein Boot auf einen Wagen gefeht und 
zur Strandungsſtelle gefahren, woſelbſt inzwiſchen auch 
von der Neuendorfer Raketenſtation Reitungsgeräth⸗ 
ſchaften eingetroffen waren. Mittelſt einer Rakete 
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Cuxhaven, 19. April. der ausgehende engliſche 
Dampfer „Conventina“ iſt laut Lontfenbericht auf 
Scharhörn malten Mehrere Schlepper ſind zur 
ae fung bei demſelben. 

Grimsby, 19. April, Der Dampfer „Julia Wiener 
aus London, welcher geſtern Morgen von Shields mit 
Kohlen nach London abging, kenterte ca. 25 Gee- 
meilen von Spurn, nachdem die Ladung übergeſchoſſen 
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denken, daß man an einem Kalſerwort nicht 
drehen noch deuteln ſolle. Sein Streben ſei auf 
den Frieden gerichtet. Handel und Wandel könnten 
nur blühen, wenn der Friede verbürgt ſei. 
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Heute Aberd um 10 Uhr ſtarb 
monatelangem Leiden]; 


unſer am 29. Januar d. J. ge 


borenes Söhnchen 
Heinrich, 
elches tief betrüb en 
welche a 24 a elr 0 1351 


Dan 
Böfſfeskeiet Erich Pr fisch u. Fra 
Marie, geb. Vincent. 


Sonntag, Mittag 11 Uhr, 
entichliei ant nach langem 


Hater, Schwiegervater und 
Großvater, der Schiffs- 


tief betrübt a 
Die franesnden Hinter⸗ 


ieben 
Danzig, d. 20. April 1890. 


Die ‚Beexbigung,, findet 
Mittwoch, Vorw. 11½ Uhr, 
nom aer kae ane ftait, 


Stait N PIERRE: 
me dung. 


serin und Tante, Frau 


Marie Wilhelmine 
Indermann, 


geb. von Niehen, 
im 76, Lebensjahre. 
Danzig. 21. April 1890, 
Die Hinterbliebenen 


Die 5e ed Hire 
Freitag, d 

um 9% Uhr Morgens von 
der Leichenhalle des 
Pelri-Kirchhofs aus flat 


po 


Die ei 


von 


De nächſte Ziehung 


am 1. Mai 1890 


flattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Meyer u. Gelhorn, 


10 und Wech ſel⸗Geſchäft, 
Nr. 40, Langenmarkt Nr. 40. 


statt. 


Sibirien! 


L. Saunier's Buchhandlung, 


Zu d 


5 Berger. 


Die Einweihung 


Kleiu⸗Kinder⸗ Seit: Auflalt! in Shiidlitz 


a den 24, April er., 


Nachmütags 4½ 
iefer Feier werden die geehrten Freund 


Gönner unſerer Anſtalten ergebenſt eingeladen. 


rſtand. 
Taraline Rlissmann. 
Dr. Coach. Mathe. 


Soeben traf ein: 


Neue Folge. 


Preis 3 As Glegant gebunden u SU. 


Cafe Caprivi, 


Danzig. 


Kürſchnergaſſe. 


Braune. 


(8809 


Uhr, 


e und 
(3535 


Von George Kennan. 
Deulſch von E. Kirchner. 


(3498 


erzeugniſſe aller Art, ſowie 


ie erſicherungen können auf das laufende Jahr, ober auf unbeſtimmte D 2 
beſtimmte Reihe von Jahren abgeſchloſſen werden; j en 


Rabait gewö 


HT Berren 
Vene Lehrer Her 


Hagel Ver ſſcherungs⸗Geſelſſchaft in Elberfeld, 


gegründet mit einem Capitale von drei Millionen Mark, 
verfichert au 138 und Art Prämien, bei welchen a. 7 Nachiahlung erfolgen kann, Boden- 


e Schäden werben in liberaler Weiſe regulirt und die feſtgeſtellten Eniſchädigungsbeträge 
prompt e e Monatsfriſt 10 ausgezahlt. 
Näher 1 über die Beriiherungs - Bedingungen 


genten, 
brecht, 5. Sieshomsht, 


Briefen, Kfm. Leop. FR Littmann; 
F. W. Brandenburger, 
l Berent, gsa ee Sekretär 9. un 
Bureau-D or] teher > Labudda, 


Die Vaterländiſche 


fein junger Mann, Eifenhändt, 
gegenwärtig in Stellung und 
Ihonlängere3eitin GinemDanzigee 


[Engros-Geſchäfte als erſier 

Ivedient, ihälig, Tucht ver 1. Sa 
Jeder früher in einem ähnlichen 
zeinale dauerndes Engage⸗ 


e ef. Offerten unter 3538 in der 
Expedition dieſer 31g. erbeten. 


Glasſcheiden gegen Hagelſchad 

ir letztere wird ein entiſprechender Prämien- 
a 1 9 d v. 3 Zimmern 
und Antragsformulare bei den unter. 


Löbau, Kfm. N. Goldſtandt, 
Marienburg, Otte D 


ntin 
Marienwerder, RER Landſch. -Aſſiſtent 
. Spaldti 


5 Jäſchkenthal Nr. 6 


Chrütburg. Kfm. M. Lie Allan Wohnungen zu vermiethen. 
Culm, Volnel Regiſtrator = 5. Schult, Neuenburg, Thierarſt 1. 1 Neumann, Näheres daſelbſt. (3351 
Danzig, Kim. & E. J. Döhring, eumark, Maurermitr. chubring, ESTER 77 
9. Zul. Schuld, Neuſtabt, Glaswagrenhpis. ien ale Wollwebergaſſe 10 
= - De Edwark, Neuteich, Hoteibeiliier 15 Wie ili die 3. Elgg felge > 
5 2 2. 2 Keller land & icht un etär G. Ehrlich 3 Zimmern, Kab binet, üche, Mäd- 
5 ee 1 „Gerichts - Sekretär rlich, 
202 Allen a Saite e ee Be 


Dirfchau, Gehen 6 5755 er, 
Carl K. Freutzel, 5 


Elbing, Kfm. 


Rehden, Kern; Bela 


Rieſenburg, Kfm. 65. Sah 
Caster Kev. ice ed, 


von 11 


Café Gelonhe. 


im Apollo-Gaal des 


D Khan = Hen Schloppe, G. Engelbrecht, 
Freyſtadt, W oſe, Schöneck, K. sen 
ee Abernic a hlra Bucpruckerettefger g. Sührich VER ya 
raudeng, Sirgsburg Buchdruezereibeſther g. Fi 4 
Gardſcha, f Bias: Diener, Stuhm, 957 dea res 15979 5, e Kaffee ⸗Concert. 
so 5 1. Son 15 5 8810 0 i N. ee 1 Anfang Uhr. Entree frei. 
emp, Kg. r. 19 m. nie KT 
Aroienke, 60 e l. Gemm, Tiegenhof, e 9 Br en den a 19 er., 
Langfußhr, G. K. 239 Pandsburg, Kenbant Jul. 1 ends 8 Uhr, 
Kim, St. 


Leſſen, 


ſowie bei der ie en General Agent, 
Danzig, im April 1390. 


G. 9. Bergmann, Silit „Agent, 


Hotel du Nord. 
Concert 
Klaſſiſch-popnlairer 


68115 


Nr. 12 Langgaſſe Nr. 12. 


Cohn, 
f nsiahre 
Dieſes zeigen Hefbetrübt ſtatt 
ierm 
3500) 


. am Donneritag, 521 
‘ex, Vormittags 10 


2 
= 


Stolzenberg 


ach la 1 75 n beiden erfolg. 5 
en ſanften Tod meiner 
ieben Frau Emilie, geb. 
e de an e hiermit 


bet 
Bee 8. Schroedler. 
Neu- Münfterberg, den 
22. April 1890. (3821 


Die Beerdigung find. Sonn⸗ 
bend, den „ M., Nach- 
ae 5 Uhr, auf? ee 


us hier D „Antonie“ den 
1 (34% 424 


Sch 
Ceranmelsungen bei 
Ferdinand Prowe. 
la nd theil- 
Sieg de ede 
Lotterie III. ale zu ver- 


auen en Heid Lotterie, 
Haupt ewinn M 80000, Looſe 


oofe der Königsberger Pferde⸗ 


Estterie q 


Tb. Bestling, Gerbergaſſe 2. [des Lagers zum Ausverkau 


Zoppot bei Danzig. 


Saen nach dem Fri ledhol 


daß ich vo 


Vonarth 


zu führen. 


Slachenzierverbaul wie bisher, hell und dunkel, pra Fl. 10 . 


Fotel Carlsberg am Markt. 


Eine 0 . Bublikum zur gefälligen Kenninißnahme, 
50 15 8 e ab, um den nielleitigen Wünſchen meiner werthen 
ich veranlaßt fühle, anſtatt des 


hung zu irggen, mi 
a ag fi es der Arctien-Brauerei 


in der lezten kurlen Zelt eführten Biere 


ö eine ers &F 


chifferdeer, wieder das vorzügliche 


Matz en-Bier der Sranerei Schönhuſch, 


Königsberg in Breufen 


Hochachtungs voll 


F. W. Sommer, 


Spee aus 15 ER 
MEATee ThessYaile Jan 
- Gacao, 1 Biscuits j 


Alleiniger Vertreter für Oliva und nächſte Umgegend. 


Bee lie e 
oxlügliche Nüche, 
arühete Geſellſchakten ſehr geeignet. D. O. 


Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe.| 


Da ich mein hier am Orte bereits 36 Jahre bestehendes 
30 Geschäft aufgebe, habe den e Theil sämmtlicher Artikel 
zu den billigsten Freisen gestellt. 


Kupferstiche, Photographien, 


Lehr- und ee ei. Durch für gerahmt und ungeruhmt, in reicher Aus Wahl, 


Knaben. 7 2 pekle etc. dur 
1980) N. Kohnfeld 


280i Fe Antereiht 


Olga Wendeſeler, 


‚Beeitgafie 61, III, (3501 
eprüſte Zitherlehrerin der Hoch- 
ſchule Guſtav Herrmann, Berlin. 


Friſchen rheiniſchen 


Slungenſpargel 


empfiehlt 
Max Lindenblalt, 
Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Hochzeitageſchenke, 


Paxiſer Ichmuck, 
Ppotogr. Rahmen, 
Fh chines. Aer, | 


zu billigſten Preiſen 


bei 


Jacob I. Loewinsohn, 


95 Wollwebergaſſe 9. 


Halten 


Riemiceiben und 


Schwungräder, 
in den verſchledenſten Dimenſionen 
hat billig e 
K. Koch, 


3531) 


Rumdflein 


find verkäuflich 123 . 


3740 Sniperfiühle von Naha⸗ 
ont werden zu kaufen ge= 


ſuet Hofmark Nr. 28, 1 Tr. 


S 
einen größeren Bolten gut er⸗ 


Aknõ 


Vergolderei, Kunsthandlung und Rhmenführik, 
Jopengasse 25, der Pfarrkirche. gegenüber. 


5 8 
Echte Ziegenleder- 
Handschuhe 


in allerfeinster ganz neuer 
selten schöner Qualität 


pfg A 3,50 
ökn. tes u 4,00 


Dieſer magenſtärkende Liqueur 
Verdauung und 
führt angenehm ab. 3034 


Ga. 300 Bieter gell und Mit Flaſche Mk. 1,50. 


Inliug v. Götzen 


Hundegaſſe Nr. 105. 


355 Nr, 29, pefördert die 


Nobert e 


ar: Müller, 


Bahenhöjer-Bier 
20 Flaſchen für 3 AM empfiehlt 


Töpfe, d or; 


nehmen. 


Gi 


halber billig zu 


Vertreter 
3333) 


Beer 34. 


Alterthum. Eine Bibel. 


niehle, meinen a ſchattigen Garten. 
Etraküche zum Kaffee kochen. Für ln 


mit 


Sone en 10 
Goldbr, 


SGläſer mi 
Flalihen,Sülberfachen, Hotz 


Fe 2e . 
r. 20 I. 3433 


I. Beldſchranh billig zu SEE, 
Hopf, Diaßhauiheaafle 10. 
er . (faſt neu), umu 
10 0 0 
Julius Witt, B ütelgaſſe 9 


Gegen hohes Gehalt“ 
uchi einen, durchaus tüchtigen 
die Eigarrenfabrik 
Herm. Meng, Bremen, 


11 bei angemeſſenem 


Tische, 


barkeit wird aaranlirt 8 


Baul 


fowie 


Wiener 


und couleurt, vro Stü 


Gerichtlicher Verkauf. 


Oscar Unvau'ſchen 8 


5 zrige Lager von Folonialwgaren und Delieateſſen 
Win nd Eigarren, Taxwerih incl, Utenfilien AN 8079, 31 
m Gebote im Ganzen 
ch. bei Hosen e d ng der umfangreichen 


Danzig, den 22. April 1890. 537 


Bänke, 8 Sessel, Stühle eie. in billigsten 
18 elegantosten Mustern empfiehlt zu 1 


Kürſchnergaſſe 9, Nebenstraße v. Cangenmarkt, 
N fein anerkannt größtes Lager in : 


Wiener, Prager und eigenes Fabrikat, 
ſowie Erzeugniſſe aus der renommirteſten Fabrik von 
Otto Her; u. Co. in Frankfurt a. M. 
Namentlich wird eine grohe Kufmerkſamkeit der 
Anfertigung nach 
zugewendet und geſchieht dielelbe unter fachmänniſcher 
Leitung bewährter Kräfte. 


Baummellene Strichgarne, 
gebleicht, 1915 und 6 0 91155 echtfarbig 
wickelt ohne Preiserhöhung, 


Rude Iphn, Langenmarkt 


Deutſchland, 


Langgaſſer Thor, 
zur Frühjahrs-Salſon 


Herren, Knaben und 
Kinder-Hüte, 


Mützen in den neneſten Lormen 


zu bekannt billigen Breifen, 
Als Specialikät empfehle: 
Haar-Filz-Hüte 
in couleurt 19 310 5e (Fabrikat von Wilhelm Bleß 


ien den 20 n er Herzen-Füte ih 
en voriährtger Kerr n- Ute, 1767 
NB. &inen Bo a 3.30. va 


Liederabend 
5 Hermann Boldt. 


[Opern- und Bi aus 
ſunter Mitwirkung des Bianiiien 
Herrn Georg Haupte 


— 


Mein Kaus Jopengaſſe 53 

Na on n 1 10 
äheres reppen hoch zwiſchen 

11 und 2 Uhr. (3481 


Marie Treptow Wm. 
Alte Möbel, 


an Nachlaſſe u. Bodenrummel 
kauft J. Bih, Altſt. Graben 101. 

Das Srundſf Sandg. 28 v. 900 Am. 
9. 3. verk. Arnold, Sandg. 37. 


Programm. 
1, 5 und Fuge von 
a 


verkauft werden, 


Räumlichkeiten Holimark 27 und Altitädt. Graben 2/3 | 
dungen werden bis zum 25. cr. lebelen Hundegaſſe 77 II beim Ein Kquarium 2. Arie aus dem Dratorjum 
Concursverwalter Eduard Grimm mit, einem Zitch it bilie u 3 8 Ae en 


verkaufen Jopengaſſe 27, 


Neue elegante 5 1 
|iehen 9 5 zum Verkauf ud 


4. annhäufer” von 


Mag 
a 75 Wanderer“ v. Schubert. 
E. „In 1 e 
6. „Nailer, Otio nachts · 
0 Giſteriſche Ballade) von 


22 lchied“ Ballade v. Loewe. 
& En i h b) Gavofte von 


Verzinkte 


Draht- 
‚„gelechte 


io Sins 155 K 38 cm 
werden für alt zu Baufen geh 

Adreſſen unter Nr. 3386 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


kinnenet latter Rolluagen 


9. „Tom der Reimer” v. Loewe. 
10. e der Vogler von 


lauf Federn, 100 C 
ee Yacht tel er ate 11. e von Ra 
389 sum Derkauf. : fa 22 30812. „Wenn du hein Spieimann 


len hocheleganter 15 der Hechte iche 3 ‚Fler ist 


aus dem lesen des Herrn 
fahrer (auch Break), \iennoot v y 
5 48 Er Fleiſcherg. 39. Verkauf. Stehplatz 1.50 


Billets: 9 Loge 2 , 
- 5 
„ Mk. 6000 Ib in der Mee ee 
36 liche elle vom 


erren Ziemſſen d Lan 
He 5 emſſen un a 


f 

re 8 hönial. preuß. 0 a ’ 
% ee "Carl Sees i 
% oder lieber 

" Seeger baer. Luſhplel in 


RER unter Nr. er 3 Akten von Guſtav v. Moſer. 
Kaen BIN Sehne, miederzu⸗ örher: 20 ER 
er-] tion. Schwank in 1 Akt vor 


Vermögen 
münfeht. Pholegra hie erbeten.] Carl Sontag. 
Verschwiegenheit wird zugeſtchert. [Donnerftag, den 24. April: Balfe 


0 Gaſtſpiet des königl. 
Ein Lehrling, Preuß. deficheneielere Bat 
Sohn adıtbaret Eltern und mit! Soniag. Beiermäßigten Preiſen. 
ulkenntn., Jan per of. Reale 5 ame 

N 0 


D 
u Franmzöſiſchen 90 n Heinrich 
Freitag, den 25. Aprif: 


pariout.C. Benefiz für oe 
.Wäſche⸗ Gonfertions-Gefty, 


Bei ermäßigten Bestie 
wirb eine gewandte u. erfahrene 


Fei Melſer. Hiltori⸗ 
Verkäuferin, 


ches Schauſpie ne 5Ahten von 
v. angenehmem geußern geſucht. 


Scar v. Rednitz. 
Schriftliche Bewerbungen unter Da i 


Gtadt-Theater 
3200 in der Exped. d. Ztg. erb. 


auf Wunſch auch - 1 Für eine alte deuiſche Feuer. vom 1. bis 12 Mal 1890 
N (3450 Tee e werden 
Nr Dresdener 


|... Enfenble- Gaffpiel 


Platzagenten 
unter Leitung des Fräulein 


unter gan beſonders 
Bedingun en a cht. Mpte ten 
der Exveb. der 

Adelheid Bernhard 

aus Dresden. 


unter 1813 in 
Zeitung erbeten 
Für eine Conditorei 1. Ranges 
wird eine junge Dame als Gäſte: 
Caſſirerin geſucht. mar ie von@tofer-Gpernervom 


Leipziger Giaditheat 
acben über verlönlihe Dernält i vom Hoftheater 


in Dresde 
a 
n der Expd. dieſ. Jig. N in Frankiurt a, 
Ein tücht, Maſchiniſt Ge eora desen dec. bester 
Ein tücht. Maſchiniſt Wife Zeihmann vom Reſidenz⸗ 


eat 
und 2 Heiz er und Wein Enfenble bei beſtehend aus 


werden geſucht. Zu melden bei 15 Mitaliedern erſter Bühnen. 
Danpfer- örf. „gerhine“. Zur Auttühtung find in Ausficht 


— Ale nommen: 
um 1. Mai empf. für Danzig ein Die beiden Leondren von Paul 
3 perfectes Stiubenmädchen das Lindau 8 
9965 95 u. plätten kann u. 1 Köchin Der Kilttenbeſiner von George 
ne 
Georgelle von Garda 


Der Jahre, beide mitmehri. vor- 
Bornel 15 Ge von Octave 


155 Zeugniſſen. J. Hardegen. 

aer gebe enden ande „ 

2 wied anleun rik auf dem Lan 

d ein [Graf pie dewar von Guſtav 


Heinz. Hoffmann 
25 e 2 5 


Maaß 


Für tadellofen Sitz und Dur 


empfiehlt 


nur Al 2 


Fre 
Die Maus von Baillerpn, 
Du en 105 N von Louiſe 


Credo. ler Zeitung erbelen, ft auf 5 b 1 ae: 
Dan ziger Höhe). EpeDIrTON Die | ftellungen von heu E a 1 n Bon- 
11890, Borm. 11 Uhr, werde ich in Eine gebildete; junge Dame, Abonnement zu folgenden Preiſen 


an der Kalle des Staditheaters 
verabfolgt. 


mit der Zuch⸗ und Caſſen⸗ e 
1 rang g vertraut, nung N 
te 


arquet 20 


Land, thells ſehr ter Acker und theils Wieſe, ent- Ind fte bei beicheid. Anſprüchen. Balcon 
weder im Ban 17 ra auf Wunf länlbreſßen unter Ar. 3451 in ber es — 12 


R Vorderreihe 10 - 
5 2. Nang Herred 8 

e Bong können täglich an der 
Tbeaterbaffe in beliebiger Anaht 


T 

Eine ältere muſtkal. a \ 
die längere Zeit im Kuslande 

dee war, ſucht Mu Juli oder Oktober 


an bei der Barıelirung eine Caution 0 eberem unt! im nd 1 ei ei 1 gegen Zagesbillets umgelauidt 


wi 
8. Licit tionstermine © rbeten 
bei et IR I el un AH außerſt ſolide und find die näheren Bedin- Graben 


Jar. 


on: Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe K. 


ene wird am 
(3518 
Adelheid > Bernhard. 


ruch und Der 


Wagner Sohn, 
Kr en e a von fl. 2. Ralemonn Denis; 


